
Kreis-

honferenzen 
sind Arbeits- 
konferenzen

Entsprechend der Direktive des Zentralkomitees unserer Partei finden in der 
Zeit vom 3. bis 18. Mai 1969 die Delegiertenkonferenzen in den Kreisen, Städ
ten und Stadtbezirken statt. Kreisdelegiertenkonferenzen sind Höhepunkte 
in der Arbeit jeder Kreisparteiorganisation und darüber hinaus von großer 
Bedeutung für alle Menschen im Territorium. Auf ihnen wird die Richtung 
festgelegt, wie in den nächsten zwei Jahren die Beschlüsse des VII. Parteitages 
und des Zentralkomitees gemeinsam mit den Werktätigen durchgesetzt werden 
sollen. Das erfordert eine rationelle Vorbereitung der Kreisdelegiertenkonfe
renzen, die den Charakter von Arbeitskonferenzen haben sollen. Auf ihnen 
sollen recht viele Delegierte, vor allem Arbeiter, Genossenschaftsbauern, 
Schrittmacher aus den Schwerpunkten, Frauen und Jugendliche zu Wort 
kommen.
Die Kreisleitungen sollten die Beschlüsse des VII. Parteitages, der Tagungen 
des Zentralkomitees und die Entschließung der letzten Kreisdelegiertenkonfe
renzen zur Grundlage nehmen und sorgsam prüfen: Was haben wir erreicht, 
wo stehen wir bei der schöpferischen Anwendung und Erfüllung der ZK- 
Beschlüsse und wie haben wir die Genossen befähigt, das sozialistische Be
wußtsein der Menschen zu erhöhen. Die Kreisdelegiertenkonferenzen müssen 
die Grundaufgaben der Parteiarbeit — die sich aus der gesellschaftlichen Ent
wicklung des Territoriums ergeben — ausführlich erörtern und dazu konkrete 
Beschlüsse fassen. Dazu gehört vor allem, wie die wissenschaftliche Führungs
tätigkeit und die Kampfkraft zu erhöhen sind, um mit der schöpferischen 
Initiative aller Werktätigen im Kreis Höchstleistungen in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technik, in der Wissenschaftsorganisation und Technologie 
zu erreichen. Dabei ist der Anteil des Kreises an der allseitigen Stärkung der 
DDR zu präzisieren, und es sind Kampfziele zu stellen sowie hohe Maßstäbe 
zu setzen. Allgemeine Reden und Versprechungen gehören nicht auf die 
Kreisdelegiertenkonferenzen. Es geht vielmehr um die konkrete, von den 
Parteibeschlüssen ausgehende und praxisbezogene Darlegung der Probleme 
und Aufgabenstellung. Jeder Delegierte muß nach der Konferenz wissen, 
was er zu tun hat, wie er die Konferenz in seiner Grundorganisation aus
werten muß, um mit seinem Parteikollektiv und mit den Werktätigen hohe 
Leistungen zu vollbringen.
Im Rechenschaftsbericht sollen sich auch die wesentlichen Fragen und Pro
bleme widerspiegeln, die während der Parteiwahlen in den Grundorgani
sationen und von den Werktätigen aufgeworfen wurden. Die Delegierten 
müssen spüren, daß die Konferenz solche Fragen analysiert und beantwortet.

Die Entwicklung der Führungstätigkeit und der Kampfkraft geht nicht in 
allen Abschnitten der Kreisparteiorganisation gleichmäßig vor sich. Das zeigt 
sich im Parteileben, in der politischen Massenarbeit und auch an unterschied
lichen ökonomischen Ergebnissen. Auf der Kreisdelegiertenkonferenz müssen 
die Wege festgelegt werden, wie das Niveau der Fortgeschrittenen zu errei
chen ist. Die Kreisleitung sollte im Rechenschaftsbericht die Erfahrungen der 
besten Grundorganisationen und der Schrittmacher darlegen, mit Lob für gute 
Leistungen nicht sparen, aber auch die sachliche, kameradschaftliche Kritik 
entwickeln. Dazu gehört auch die Einschätzung der Tätigkeit der Kreisleitung 
und ihres Apparates, 1

In den Rechenschaftsbericht gehört die Würdigung der fleißigen Tätigkeit der 
vielen ehrenamtlichen Parteiarbeiter, Propagandisten, Agitatoren und vieler 
anderer, auf die sich die Kreisparteiorganisation bei der Lösung der Aufgaben 
stützt und die einen großen Anteil an unserer erfolgreichen Entwicklung 
haben. So wie der bisherige Verlauf der Parteiwahlen werden auch die 
Kreisdelegiertenkonferenzen die wachsende Reife und Prinzipienfestigkeit 
unserer marxistisch-leninistischen Kampfpartei bestätigen. Das wird uns 
befähigen, die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik weiter 
erfolgreich zu führen und sie mit den großen Ideen und Aufgaben des 
VII. Parteitages und der sozialistischen Verfassung zu erfüllen.
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